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Die Monarchie in Siam / Thailand 
 
12./13. Jhd. / Sukhothai, Lanna, Phayao / konkurrierende kleinere Thai- Reiche 
14.-18. Jhd. / Aufstieg Ayutthayas zur regionalen Alleinherrschaft 
17./18. Jhd. / späte Ayutthaya- Periode / strikte Hierarchisierung der Gesellschaft (sakdina) 
19./20. Jhd. / Thonburi – Rattanakosin – Periode (1932 Ende der absoluten Monarchie) 
20./21. Jhd. / Bangkok (konstitutionelle Monarchie + Kronrat) 
 
Sakdina – Ordnung / späte Ayutthaya – Periode 
 

König: zentrale Figur eines Mandala- Systems, Verkörperung göttlicher Macht, 
über allen Wertesystemen stehend, Symbol + Vorbild, Lehrer, Vaterfigur, Superpatron, 
Abgehobenheit, Isoliertheit, Prostration der Untergebenen, Wirklichkeitsferne, 
abhängig von Informationen (beschränkter Zugang zu ihm) � viele Intrigen, 
Besitz aller Ländereien � Vergabe von Pfründen (Nutzungsrechten) 
 
königliche Familie: patriarchalisch + patrilineare Nachfolge (Succession)  
Thronfolger – ältester Sohn (von Königin), ggf. Bruder oder geeignete Person (Familie) 
hierarchisch nach Titel + Werteskalen (Zuwendung + verfügbares Land) = Status  
Maha Uparat – jüngerer Bruder oder Sohn des Königs (Vizekönig / Front-Palast) 
(einzige Person die sich vor dem König nicht prostrieren musste) 
chaofa- Prinzen, „normale“ Prinzen,  Königin, 
Frauenbereich � Prinzessinnen, Frauen des Königs (`Haremshierarchie`) 
Status erhöhte sich nach Geburt eines königlichen Kindes 
Bindeglieder zu einflussreichen Adelsfamilien + anderen Königen 
 

Administration: kroms (Titel + Verwaltungseinheit / Abteilung) 
Prinzen- Ränge: kromphra, kromsomdetphra, kromaluang, kromakhun, kromamu`n 
 
königliche Pagen – persönliche Adjutanten des Königs, hohe Ehre, fünf Ränge, 4 Gruppen 
chamu`n- Offizier je Gruppe, Sprungbrett zu höheren Ämtern durch königliches Vertrauen  
 
Unterteilung: linke Seite – rechte Seite des Königs  
Aufstellung, Kleidungssymbole entsprechend Zuordnung (Hofstaat bei offiziellen Anlässen) 
Provinzstädte entsprechend Zuordnung der Gouverneure (linke / rechte Städte) 
 
Zivile Verwaltungsbeamte: (ok)-phaya,-ya,-phra,-luang,-khun,-mu`n 
Uniform mit Statussymbolen entsprechend Rangstellung bei offiziellen Anlässen 
Minister / Abteilungen (kroms):  
chaophaya Chakri / Mahatthai –Vorsitzender des Kronrates, Städte im Norden, 
Kontrolle Arbeitsdienst für König 
chaophaya Mahasenabodi/ Kalahom – Armeekommandeur, Städte im Süden, 
Kontrolle Arbeitsdienst für König 
(ok)-phaya Tharamathibodi / Monthienban – krom Wang / Palast  
Palastgarde + Überwachung Arbeiten im Palast + für königliche Tempel  
phaya Yomarat / Phra`nakhonban – krom Mu`ang / Stadt- Ayutthaya 
Feuerschutz, Ordnungsangelegenheiten, Gericht, Gefängnis 
(ok)-ya Phonlathep / Kaset – krom Na / Land – Konflikte in Grenzregionen, 
Eintreiben des königlichen Anteils der Ernte (Reis), Registration der Ländereien 



(ok)-phaya Sithammarat / Kot – krom Phrakhlang / königliche Kasse 
Steuern auf Import / Export, Abteilung krom Tha / Hafen – ausländische Angelegenheiten 
(ok)-ya Phra`sadet / Religöse Angelegenheiten (ab 1687) 
 
Verwaltungsbeamte: biawat vom König (Anerkennungsgeld), kein Gehalt � Gebühren  
Rang, Namen + biawat-Höhe = Status � Symbole  
Vereidigung auf  den König, dabei Trank von heiligem Wasser (Zeremonie) 
 

khunnang / Adel – ca. 2000 Personen von ca. 2 Mio. Untertanen des Königs 
 

phrai  ̀ gewöhnliche Leute` ebenfalls in sakdina- Ordnung klassifiziert + registriert 
thahan / guards – rechte Seite oder phonlaru`an / Zivile – linke Seite vom König 
Registrierung in mu (Gruppen) und krom (Abteilungen) 
Arbeitsdienstpflicht für den König (sechs Monate im Jahr), oder für Adligen (Patron) 
nai / Meister – Aufseher bei der Arbeit 
 
 

1852- 1932 Siam im Umbruch  
politische + soziale Veränderungen durch Mongkut + Sohn Chulalongkorn 
Söhne Mongkuts � neue Erziehung � traditionelle Thai-Werte + "modern western elements"  
Chulalongkorn � Aufhebung Prostration + Schuldhörigkeit, Einführung technischer 
Innovationen, Neustrukturierung von Bürokratie + Justiz, Zentralisation der Administration, 
Säkularisierung des Schulwesens, Neuorganisation der Streitkräfte 
Kronrat  = 49 Prinzen (Brüder + Halbbrüder Chulalongkorns)  
 
1932 Ende der absoluten Monarchie / Militärputsch / Abschaffung Titel + Ehrennamen 
König Bhumibol (seit 1946) - konstitutionelle Monarchie, formelle Staatspflichten, 
Nationales Symbol, Vaterfigur, moralische Instanz, Vorbild, Schutzherr der Religionen, 
(Crown Property Buero + Unternehmensbeteiligungen � Reichster Monarch lt. Forbes 2009) 
Erteilung von Ehren als Gegenleistung für Spenden zugunsten von königlichen Projekten,  
� das machte Monarchie zur beherrschenden Quelle der Wohltätigkeit 
Schutz der Monarchie durch Gesetzte und Verfassung 
Kronrat � berät + informiert den König (soll unpolitisch agieren) 
entscheidende Rolle bei königlicher Nachfolgeregelung (Succession) 
hohe Militärs + Politiker (im Ruhestand), vom König ausgesucht (`Netzwerk Monarchie`) 
 
Sektion 112 Strafgesetzbuch: 
„Wer auch immer den König, die Königin, den Thronerben  oder den Regenten verleumdet, beleidigt oder bedroht,  
wird mit Gefängnis von drei bis fünfzehn Jahren bestraft.“  
 
Verfassung 2007, Sektion 8:  
„Der König soll thronen, in einer Position der hoch geschätzten Verehrung, die niemand verletzen darf.  
Keine Person darf den König einem Vorwurf oder Angriff aussetzen.“ 
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